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Troglösung für Querung Rheinuferstraße prüfen!
Südstadt SPD begrüßt Entscheidung der BV Innenstadt

Der SPD Ortsverein Köln-Südstadt begrüßt die Entscheidung der BV Innenstadt die Troglösung für Querung Rheinuferstraße an der Südbrücke zu prüfen. 
In ihrer Sitzung am 30.04. hat sich die Bezirksvertretung (BV) erneut mit der Querung der Rheinuferstraße durch die Straßenbahn befasst. Angeregt durch einen Anwohnervorschlag, der eine sogenannte Troglösung bildlich darstellte, wurden erneut die Vor- und Nachteile der einzelnen Querungsmöglichkeiten diskutiert. Die Troglösung, die den Autoverkehr in einem schmalen Trog unter den Straßenbahngleisen durchführt, verspricht einen geringen Platzverbrauch und damit den Erhalt von mehr Baumbestand als die bereits beschlossene Aufweitung der Rheinuferstraße auf 6 Spuren. Während die Fraktion Bündnis 90 / Grüne weiterhin eine Beibehaltung des derzeitigen Zustands fordert und die FDP sich für eine Tunnellösung aussprach, beschlossen SPD und CDU einen Antrag, in dem die Aussetzung des Ratsbeschlusses und eine erneute Prüfung der einzelnen Varianten gefordert wurde. Ungeklärt ist dabei weiterhin die Anbindung der Bürobauten südwestlich  der Südbrücke an das Straßennetz.

Angeregt wurde dieser Vorschlag durch die Initiative „Netzwerk für Bäume“ und die Anwohner des Agrippinaufers und des Siebengebirges. Die Troglösung, die den Autoverkehr in einem schmalen Trog unter den Straßenbahngleisen durchführt, verspricht nach Aussage der Initiatoren einen geringen Platzverbrauch und damit den Erhalt von mehr Baumbestand als die beschlossene Aufweitung der Rheinuferstraße auf 6 Spuren. Ungeklärt ist bisher die Anbindung der Bürobauten südwestlich der Südbrücke an das Straßennetz.

„Wir haben immer gesagt, dass wir jeden konstruktiven Vorschlag zur Querung der Rheinuferstraße prüfen werden. Jetzt ist von den vier Bürgerinitiativen nur noch die von den Grünen beherrschte BISA und der NABU für das so genannte Moratorium, dass nach Fertigstellung der zweiten Baustufe der Nord-Süd-Stadtbahn und Inbetriebnahme der BÜSTRA nach Meinung der verschiedenen Gutachter zu einem Verkehrschaos führen würde.“ sagten Karl-Heinz Walter, Vorsitzender der Südstadt SPD und Ratsmitglied, und Jürgen Hufen, Mitglied der BV Innenstadt.

„Natürlich wäre uns eine Vorrangschaltung (VS) für die Straßenbahn wie derzeit am Ubierring nach wie vor lieber als eine BÜSTRA, weil diese die beabsichtigten Maßnahmen erst notwendig macht. Aber wenn sich eine BÜSTRA wegen der Entscheidung der TAB (Technische Aufsichtsbehörde) nicht vermeiden lässt, dann ist es grob fahrlässig, nicht zu handeln. Es sei denn, man will ein Verkehrschaos herbeiführen, um dem Ziel der Einführung einer City-Maut ein Stück näher zu kommen.“ so die beiden Sozialdemokraten Walter und Hufen.

Auch Jürgen Roters, Oberbürgermeisterkandidat der SPD und der Grünen in Köln, befürwortet die Prüfung einer Troglösung.







